
 

Merkblatt über die Inanspruchnahme ärztlicher Leistungen bei 

Schulunfällen 

 

 

 

Wird ein Kind durch einen Unfall oder durch einen Mitschüler im Schulgebäude, auf 

dem Schulgelände, dem Schulweg, einem Ausflug oder einer schulischen 

Veranstaltung verletzt, handelt es sich um einen Schulunfall. 

Die Gemeinde ist für solche Fälle beim Gemeindeunfallversicherungsverband 

versichert, der für eine eventuell nötige ärztliche Versorgung die Kosten übernimmt. 

 

Dies kann aber nur geschehen, wenn Sie folgende Dinge beachten: 

 

1.  

Sie müssen den behandelnden Arzt (Krankenhaus usw.) informieren, dass es sich 

um einen Schulunfall handelt und eine privatärztliche Behandlung nicht gewünscht 

wird. 

 

2. 

Sie müssen die Schule über den Schulunfall Ihres Kindes unter Angabe des (der) 

behandelnden Arztes (Ärzte, Krankenhäuser), Ort, Zeitpunkt und Hergang des 

Unfalls informieren. 

 

Nur dann können wir eine Meldung an den Gemeindeunfallversicherungsverband 

machen. 

 

Wenn Sie diese beiden Meldungen versäumen, müssen Sie damit rechnen, dass der 

Arzt Ihnen die Rechnung schickt und der Gemeindeunfallversicherungsverband sich 

weigert, diese zu begleichen. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

 

gez. Daniela Kunerl, SL 

 


